
34 Grundstücksentwässerung effizient und nachhaltig organisieren 
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Nr. Kriterium 1 2 3 1 2 3 1 2 3 1 2 3

1 Die Aufgaben der Grundstücksentwässe-
rung werden durch eine Fachstelle ausge-
führt

2 Der grösste Teil der Aufgaben wird 
tatsächlich ausgeführt

3 Im betrachteten Gebiet sind für die 
Grundstücksentwässerung nur wenige 
(professionelle) Personen zuständig

4 Im betrachteten Gebiet gibt es einheitliche/ 
harmonisierte Abwasserverordnungen und 
Gebührenreglemente

5 Im betrachteten Gebiet sind die Gebühren-
tarife vereinheitlicht/harmonisiert

6 Die Administration wird für das betrachtete 
Gebiet gemeinsam gemacht

7 Die Fachperson für die Grundstücksent- 
wässerung ist nahe beim Bürger

8 Die Gefahr von lokalen Interessenkonflikten 
der zuständigen Personen ist klein

9 Die Organisationsform ermöglicht kurz-
fristige Lösungen für die wichtigen Probleme

10 Die Organisationsform unterstützt  
Investitionen nach regionalen Prioritäten

11 Die Organisationsform unterstützt den lang-
fristigen Fortbestand des Gewässerschutzes

12 Mit der Organisationsform können lang-
fristig die Kosten reduziert werden

13 Die Nachführung der Daten (Leitungs-
kataster, GEP) ist sichergestellt

14 Die Akzeptanz ist vorhanden, das gewählte 
Organisationsmodell realisieren zu wollen

Weitere Kriterien nach Bedarf

Mit der hier vorgestellten Matrix kann die Gemeinde relativ schnell und einfach eine Entscheidungsgrundlage  
für die Wahl eines geeigneten Organisationsmodells entwickeln. 

Zunächst wird  
der Ist-Zustand in  
einer dreistufigen 
Bewertung (1: Nein/nicht 
zutreffend; 2: Teilweise 
zutreffend; 3: Ja/ zutref-
fend) beschrieben. 

Danach wird in den 
Hauptspalten für  
Modell A (siehe Seite 16), 
B (siehe Seite 18) 
und C (siehe Seite 19) 
mit demselben 
Bewertungsschema 
eingetragen, wie  
sich die Aufgabe mit 
Einführung des  
jeweils anvisierten 
Modells darstellen  
würde.

Entscheidungsmatrix zur Wahl  
der Organisationsform . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anhang E


